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Am komplexesten ist die Disaggregierung von Nieder-
schlagswerten, da hier kaum typische Tagesgänge vorgegeben 
sind. Yaqub et al. (2011) konnten zwar für Österreich eine 
räumliche und saisonale Diff erenzierung der Tagesgänge des 
Niederschlags aufzeigen, diese reicht jedoch für eine Disaggre-

gierung nicht aus. Da eine realistische Darstellung besonders 
hoher Niederschlagsintensitäten für viele Anwendungen es-
sentiell ist, kann man hier entweder nur mit Fallstudien arbei-
ten oder muss komplexere statistische Modelle (Koutsoyiannis 
et al., 2003) anwenden.

:AA)($6#=%?B&C% Vertikalgradient der Temperatur, bestimmt aus den Differenzen der mittleren Monatsmitteltemperatur im Jänner und im Juli 
zwischen INCA und E-OBS. Man erkennt die wesentlich komplexere Wiedergabe der winterlichen Temperaturinversionen in den INCA-Daten. 
Unten links: Temperaturstruktur eines Modells mit 25 km Auflösung im Jänner , unten rechts: INCA-Temperaturstruktur der Jännertemperatur 
(2003-2010). Quelle: Formayer (2011a)

D)=60,%?B&C% Up: Vertical gradient of air temperature estimated form the difference of the mean monthly temperature in January and July 
between INCA and E-OBS. The figure highlights the more complex representation of the thermal inversion during winter in INCA. Bottom left: 
Temperature structure in a model with 25 km resolution in January. Bottom right: INCA temperature structure for January (average 2003-
2010). Source: Formayer (2011a)


